


DER FRIEDE CHRISTI SEI MIT EUCH!

Liebe Pfarrgemeinde,

wie gefällt Ihnen unser Titelbild? Es will uns illustrieren, wie das Licht des Oster-
morgens das Dunkel des Karfreitags zerreißt. Es lässt uns die Botschaft der
Osterliturgie von der "seligen Nacht" verstehen, in der Christus die Ketten des
Todes zerbrach und als Sieger über den Tod auferstand.
Jesus Christus ist der Grund auch unserer Hoffnung. Wenn einer, dann ist er es,
der uns aus dem Dunkel unseres Egoismus, unserer Schuld, unseres Unglaubens
und des Todes erlösen kann.

Auf der Rückseite des Pfarrbriefs ist unsere Osterkerze mit dem Hahn abgebildet.
Der Hahn erinnert uns an Petrus, der seine große Schuld bereut und beweint. Die
ganze Kirche leidet gegenwärtig  schwer an dem Verrat zu vieler ihrer Diener. An-
statt den Kleinsten die Liebe Jesu zu erweisen, missbrauchen sie deren Vertrauen
und Angewiesensein.
Jene haben Jesus auf diese Weise verraten. Haben wir selbst ihn auf andere Weise
verraten? Jesus hält uns den Spiegel vor Augen: “Wer von euch ohne Sünde ist,
werfe den ersten Stein." (Joh 8,7)  Es gibt ja nicht nur das 6. Gebot und darin auch
nicht nur den Missbrauch von Kindern. Wo haben wir es an Liebe und Interesse
füreinander fehlen lassen? Wem haben wir schweres Leid zugefügt?
"Die Kälte darf nicht siegen!" Das hat eine Frau, deren Tochter bei dem Amok-
lauf in Winnenden vor einem Jahr umkam, leidgeprüft beschrieben.

Nur wenn wir uns ehrlich dem Blick und Urteil Jesu aussetzen, kann er uns heilen.
Dann kann auch für uns Ostern werden, indem wir neue Menschen werden wie
die Frauen und Männer, die dem Auferstandenen begegnet sind. Erkennen wir
unsere Würde als getaufte Christen und hüten wir uns wieder rückfällig zu wer-
den, als ob wir keine Christen wären. Das meint die Mahnung "Wach auf, du
Schläfer…" (Eph 5,4)

Wir wünschen Ihnen ein frohes und  gesegnetes Osterfest,

Pfarrer Diakon



in der Pfingstwoche vom 24. bis 29. Mai 2010

24.05.2010 6.00 Uhr Abfahrt über Lindau, Chur, Bellinzona, Mailand, nach 
Turin in unser Hotel, in dem wir die ganze Zeit unserer 
Wallfahrt untergebracht sind.
Wallfahrtsgottesdienst in der Kathedrale von Chur 

25.05.2010 TURIN - auf den Spuren des Hl. Don Bosco
Besuch der Basilika Maria Hilfe der Christen und 
der Wirkungsstätten des Hl. Don Bosco
Wallfahrtsgottesdienst am Grab des Heiligen
Am Nachmittag erkunden wir mit einer Stadtführung andere 
schöne Plätze, auch den Dom mit dem Grabtuch Jesu.

26.05.2010 FAHRT IN DIE HEIMAT DON BOSCOS
Wir besuchen:
Colle Don Bosco in Becchi mit dem Tempio di Don Bosco und 
dem Vaterhaus. Anschließend Castelnuovo, wo er getauft wurde 
und Chieri, wo er 10 Jahre lebte und das Seminar besuchte.
Abschluss in der Wallfahrtskirche Superga. Zu dieser Kirche 
wanderte der Heilige Don Bosco oft mit seinen Jugendlichen.
Wallfahrtsgottesdienst unterwegs in einer der Gedenkstätten.

27.05.2010 MAILAND - diese schöne Stadt zeigt uns eine sehr gute 
Stadtführerin. Der Besuch des Domes und der Wallfahrtsgottesdienst 
am Grab des Hl. Ambrosius werden dort die Höhepunkte sein.

28.05.2010 PIEMONT-LOMBARDEI - Ausflug in diese herrliche Gegend 
Ziel ist das in den Bergen gelegene Kloster "Sacro Monte 
di Varello". Ende des 14. Jahrhunderts entstand hier das "Neue 
Jerusalem" mit der Darstellung der Geschichte der Erlösung.

29.05.2010 Rückfahrt über Graubünden, Zillis, Via Mala nach Kaufering

Preis für die Omnibusfahrt und 5 Übernachtungen 
mit Halbpension im 4**** Hotel Aston, Pini Torinese
Erwachsene: € 490.-- im Doppelzimmer

€ 540.-- im Einzelzimmer
Jugendliche und Ministranten: € 250.-- im Doppelzimmer  
Anmeldung bitte ab sofort im Pfarrbüro

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer an dieser Wallfahrt.
P. Franz Schaumann SDB Richard Fuchs
Pfarrer Diakon

PFARRWALLFAHRT NACH TURIN UND MAILAND



ABSCHIED H. DAHME - NEUER PFARRGEMEINDERAT

Schon im Herbst 2009, als es um die
Vorbereitungen zur Wahl des neuen
Pfarrgemeinderates ging, teilte Herr
Michael Dahme dem Gremium mit,
dass er nach zwanzig Jahren als Mit-
glied und Vorsitzender des PGR diese
Dienste in der Pfarrgemeinde abgeben
wolle. Es sei an der Zeit, dass neue
Kräfte und Ideen zum Zug kommen
könnten.
Wir bedauern diese Entscheidung,
denn mit ihm als Steuermann ist das
"Schifflein Maria Himmelfahrt" seit
1990 ganz gut gefahren. Dennoch wol-
len wir den Entschluss Herrn Dahmes
respektieren. Wir konnten froh und
dankbar sein, dass er in seiner verant-
wortungsvollen Position, die er in sei-
ner Firma innehat, sich ehrenamtlich
noch um die vergleichsweise "kleinen"
Probleme und Aufgaben in seiner Hei-
matpfarrei kümmerte.
Mein Vorgänger, GR Ludwig Epp, und
ich selbst hatten in ihm einen verläss-

lichen und engagierten Partner, was
sich zum Segen im Leben der Pfarrge-
meinde auswirkte. Deshalb wollen wir
Herrn Dahme von Herzen danken und
Gottes Segen  für seine Zukunft wün-
schen.

Am Sonntag, dem 7. März 2010, wurde
der neue Pfarrgemeinderat gewählt.
Wir hatten 12 Kandidaten, 4 Frauen
und 8 Männer, die künftig in diesem
Gremium zusammen mit dem Pfarrer,
Diakon und Kirchenpfleger mitarbei-
ten werden. Bei dieser Wahl ging es ei-
gentlich nicht um die Anzahl der Stim-
men, sondern um ein Zeichen der An-
erkennung für die Kandidaten.
Am Donnerstag, dem 18. März  2010,
waren die Mitglieder des bisherigen
und neuen PGR zum Gottesdienst der
Gemeinde eingeladen. Bei dieser Gele-
genheit konnte ich Herrn Dahme für
20 Jahre und Herrn Dieter Engelhart
für 12 Jahre PGR-Arbeit  in unserer
Gemeinde als Anerkennung von Seiten
der Diözese eine Ehrennadel in Silber
mit Urkunde überreichen.
Nach dem Gottesdienst trafen sich die
Mitglieder des bisherigen und neuen
PGR zu einem gemeinsamen Abendes-
sen im Thomas-Morus-Saal. Voraus-
sichtlich noch vor Ostern wird sich der
neue Pfarrgemeinderat zur konstituie-
renden Sitzung treffen, in der die offe-
nen Ämter und Aufgaben vergeben
werden.

Pater Franz Schaumann SDB



Unsere 32 Kommunionkinder bereiten
sich gern und mit Begeisterung auf ih-
ren großen Tag der Erstkommunion
am 11. April vor. Sie kommen eifriger
als frühere Jahrgänge zum Sonntags-
gottesdienst. Nun haben sie auch zum
ersten Mal gebeichtet. Nach guter Vor-
bereitung zu Beginn der Fastenzeit und

in den Kommuniongruppen haben sie
das Sakrament der Versöhnung persön-
lich erlebt. Es ist einfach schön, wenn
Jesus uns die Sünden verzeiht, für die
wir sonst mit Strafe oder Tadel rechnen
müssten. So können wir froh und mit
neuem Mut ins Leben gehen.
Mit Jesus im Boot, das ist in diesem
Jahr auch der Leitgedanke auf der
Kommuniontafel. Die fünf Boote
rings um den Leuchtturm stellen die

fünf Kommuniongruppen dar. Jesus ist
der Leuchtturm, der uns Licht und
Orientierung im Auf und Ab des Le-
bens gibt. Er lässt uns Gott als unseren
Vater im Himmel erkennen und einan-
der als Schwestern und Brüder.
In der Heiligen Schrift wird uns auch
berichtet, dass Jesus zu seinen Jüngern

ins Boot steigt und bei ihnen ist. Aber
vor lauter Geschäftigkeit vergessen sie
ihn, bis sie an ihre Grenzen kommen.
Es fehlt ihnen noch an Glauben. Doch
er macht ihnen Mut und verspricht ih-
nen: "Habt keine Angst, ich bin doch
bei euch."  
Helfen wir unseren Kindern durch un-
sere Treue, dass sie an dieses Verspre-
chen Jesu glauben können.

Pater Franz Schaumann SDB 

ERSTKOMMUNION 2010



Seit  November bereiten sich 81 Ju-
gendliche im Alter von 12-13 Jahren
auf den Empfang des Sakraments der
Firmung am Samstag, dem 22. Mai,
vor. Die allermeisten tun dies mit gro-
ßem Interesse. Erfreulich ist, dass Viele
auch zum Gottesdienst an Sonn- und
Feiertagen kommen. Dabei hat sich der
Firmpass als sehr hilfreich erwiesen.
So erleben sie das Eigentliche unseres
Glaubens mit, nämlich die Feier des
Gedächtnisses Jesu Christi: um ihn
geht es in der gesamten Firmvorberei-
tung. Die Firmlinge sollen  Jesus besser
kennen und verstehen lernen: "Was
glauben wir Christen?" An Beispielen
sollen sie auch vergleichen können, was
aus einem "Leben mit Christus" und ei-
nem "Leben ohne Christus" heraus-
kommen kann, nämlich viel Segen oder
auch das Gegenteil, viel Unheil. Letzte-
res ist ihnen beim Besuch des Mahn-
mals am Kauferinger Bahnhof am 

5. März bewusst geworden, das uns an
die unmenschlichen Folgen der Gottlo-
sigkeit Vieler erinnert.
Die Firmlinge sollen erkennen, dass
wir auch heute immer wieder in die
Entscheidung zwischen Gut und Böse
geraten können. Dann gilt es auf die
Stimme des Gewissens zu hören und
sich am Beispiel und Wort Jesu zu
orientieren. Im Lauf der Vorbereitung
ist ihnen aufgegangen, dass Jesus nach-
zufolgen zwar gut und sinnvoll, aber
nicht leicht ist. Deshalb brauchen wir
die Kraft, die er uns in der Firmung
schenkt, seinen Heiligen Geist. Wir
brauchen auch die Kirche, die Gemein-
schaft derer, die wie wir an Christus
glauben und seine Mitarbeiter sein 
wollen.
Im Sonntagsgottesdienst mit den Firm-
lingen, nach dem Besuch des Mahn-
mals, haben die Sprecher der zwölf
Gruppen eingebracht, was ihnen in den

Gesprächen vorher
und an diesem Ort
"aufgegangen" ist und
was sie selbst tun kön-
nen. Ein Beispiel: "Wir
wollen nicht wegschau-
en, wenn Andere gede-
mütigt und unter-
drückt werden. Wir
sollen aktiv unseren
Glauben leben und de-
nen beistehen, die un-
sere Hilfe brauchen."

Pater F. Schaumann SDB

FIRMUNG 2010



UNSERE MINISTRANTEN STELLEN SICH VOR
Wir sind derzeit 64 Minis, die mit viel
Begeisterung und Eifer ihren Beitrag
zur schönen Gestaltung der Messen lei-
sten. Nicht nur bei den wöchentlichen
Gottesdiensten, auch bei Hochfesten,
sowie bei Taufen, Hochzeiten, ver-
schiedenen Andachten und Beerdigun-
gen sind wir immer "voll dabei". Wir
sind aber nicht nur in der Kirche aktiv,
sondern auch in unseren wöchent-
lichen Gruppenstunden und bei beson-
deren Festen, die in der Pfarrei stattfin-
den, wie z.B. Pfarrfest oder Christ-
kindlmarkt. Außerdem organisieren wir

nun schon seit einigen Jahren das
Christkönigscafé und gestalten die Ju-
gendvespern und das anschließende
"Tea and Talk" mit.
Mit unserem Weihnachtsmusical letztes
Jahr haben wir sogar bewiesen, dass
wir nicht nur gut ministrieren, sondern
auch singen und schauspielern können.
Unser religiöses Leben wird bereichert
durch den jährlichen Besinnungstag in
der Fastenzeit, die "Frühschicht" zu
Beginn der Karwoche und die Gebets-

nacht am Gründonnerstag.
Bei uns Minis kommt auch die Freizeit
nicht zu kurz: so machen wir regelmä-
ßig im Herbst einen Ausflug - z.B. nach
München ins Deutsche Museum -
nehmen am Fußballturnier und am Mi-
nistrantentag des Dekanats Landsberg
teil und in den Sommerferien fahren
wir auf unsere mehrtägige Minifreizeit,
die uns immer an interessante Orte
führt. Mit Rat und Tat steht uns Dia-
kon Fuchs immer hilfreich zur Seite.
Kinder nach der Erstkommunion so-
wie "Quereinsteiger" sind herzlich will-

kommen, unsere große "Truppe" zu
verstärken. Sie lernen von erfahrenen
Mini-Leitern  alle "Kniffe" des Mini-
strierens und werden nach einjähriger
Probezeit im Rahmen eines feierlichen
Gottesdienstes in unsere Ministranten-
schar offiziell aufgenommen. Wie man
sieht, ist das "Ministrantenleben" sehr
abwechslungsreich und es macht sehr
viel Freude in der Pfarrgemeinde als
Mini aktiv zu sein.

Felix und Agnes Mathy



BESONDERE GOTTESDIENSTE IN

(Bitte beachten Sie: Beginn der Sommerzeit!)
10.00 Uhr Palmweihe im Innenhof

des Thomas-Morus-Hauses.
Die Kinder nehmen mit ih-
ren Palmboschen daran teil.
Einzug in die Kirche 
zum Gottesdienst

19.00 Uhr Passionssingen
mit Einführung in die HEILIGE WOCHE

19.00 Uhr Feierliches Amt 
anschl. wollen wir mit dem 
HERRN wachen und beten:

20.00 Uhr Betstunde für Frauen
21.00 Uhr Betstunde für Familien
22.00 Uhr Betstunde für Männer
23.00 Uhr Betstunde für die Jugend

Die Jugend trifft sich nach dem feierlichen  
Amt zu einer Agape-Feier im Th.-Morus-Haus 
und anschl. an die Betstunde zur Gebets-
nacht in den Jugendräumen.

06.00 Uhr Laudes der Jugend, das Morgengebet der Kirche,
anschließend Frühstück in den Jugendräumen

10.00 Uhr Kreuzweg und Meditation
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Leidensgeschichte
Gebet in den großen Anliegen der Kirche 
Kommunionfeier
Anbetung am Hl. Grab 

20.00 Uhr Meditation mit Musik, danach Komplet

Palmsonntag Feier des Einzugs Christi in Jerusalem

Gründonnerstag Feier des Letzten  Abendmahles Jesu

Karfreitag Feier vom Leiden und Sterben Christi



08.00 Uhr Laudes und Aussetzung
15.00 Uhr Besuch der Kinder am Grab Jesu
16.00 Uhr Einsetzung des Allerheiligsten

05.00 Uhr Osternachtfeier
Segnung des Osterfeuers
Einzug der Osterkerze
Osterlob (Exsultet)
Wortgottesdienst
Taufwasserweihe
mit Tauferneuerung der Firmlinge
Eucharistiefeier
Segnung der Speisen bei allen
Gottesdiensten am Ostersonntag

08.00 Uhr kein Gottesdienst

10.00 Uhr Festgottesdienst 
Chor: Missa brevis in G-Dur von W. A. Mozart

16.30 Uhr hl. Messe im Seniorenstift
18.00 Uhr Feierliche Ostervesper

08.00 Uhr Frühmesse
10.00 Uhr Emmausgang im Freien und Eucharistiefeier 

Dazu sind vor allem Familien mit Kindern eingeladen.

Ostermontag

Ostersonntag Hochfest der Auferstehung des HERRN

Karsamstag Tag der Grabesruhe des HERRN

Beichtgelegenheit Samstag vor Palmsonntag 18.00 Uhr 
2 Beichtväter Gründonnerstag 18.00 Uhr 

Karfreitag 09.00 Uhr 
Karsamstag 16.00 Uhr 

STE IN DER HEILIGEN WOCHE



EREIGNISSE SEIT WEIHNACHTEN

27. Dez. 2009 - Ein besonderes Erlebnis hatten etwa 150 Besucher beim Weih-
nachtsmusical, das unser junger Organist Felix Mathy mit 16 Kindern aus unse-
rer großen Ministrantengruppe einstudiert und aufgeführt hatte. Darin gerieten
die Engel des Himmels miteinander in Streit, wer wohl am besten geeignet sei,
den Menschen die Frohe Botschaft von der Geburt des Sohnes Gottes zu verkün-
den. Schließlich einigten sie sich beim Anblick des Kindes in der armseligen Krip-
pe, dass nur der Kleinste von ihnen würdig sei, diese Aufgabe zu übernehmen.

31. Dez. 2009 - Beim Jahresschlussgottesdienst hielt Herr Michael Dahme, un-
ser Pfarrgemeinderatsvorsitzender, einen Rückblick auf die wichtigsten Ereignisse
im vergangenen Jahr. Dabei hob er heraus, es sei ein Jahr der Gottesdienste, des
persönlichen Einsatzes von Vielen, der Jubiläen, Feiern, aber auch der Besinnung,
der Begegnung und der Hilfe für den Nächsten in der eigenen Gemeinde und dar-
über hinaus gewesen. Er bedankte sich für jegliche Mitarbeit im vergangenen
Jahr. Leider kündigte er auch an, dass er nach zwanzig Jahren nicht mehr für den
neuen Pfarrgemeinderat kandidieren werde.

06. Jan. 2010 -
Beim Festgottes-
dienst an Drei-
könig wirkten
auch insgesamt
40 Kinder und
Jugendliche mit,
die in diesem



Jahr als Sternsinger die Häuser und Wohnungen besuchten. Simon (3) war der
Jüngste und wollte unbedingt seine beiden Schwestern begleiten. Den erstaun-
lichen Spendenbetrag von 11.546,50 € legten sie an der Krippe nieder. Er kommt
in diesem Jahr vor allem Kindern und Jugendlichen im Senegal zugute, die entwe-
der krank oder eltern- und arbeitslos sind und keine Schule besuchen können. Die
Kirche ist wirklich bei den Ärmsten.

24. Jan. 2010 - In den Gottes-
diensten wurde eine Sonderkol-
lekte für die Erdbebenopfer
in Haiti abgehalten. Unsere
Gläubigen waren sehr hilfsbe-
reit. Die Kollekte erbrachte
2.200 €, darüber hinaus gingen
2.000 € direkt an die Salesianer
Don Boscos, deren 60 Einrich-
tungen im Land fast völlig zer-
stört wurden. Später konnte P.
Schaumann  bei seinem 70. Ge-
burtstag nochmals 1.700 € für
Nothilfe und Wiederaufbau an
seine Mitbrüder in Haiti überweisen.
Am selben Sonntag war die Gemeinde zum Pfarrfamiliennachmittag eingela-
den. Nach einer Bildreportage über das vergangene Kirchenjahr berichtete Herr
Johann Jäger über die Arbeit der Kirchenverwaltung und die verschiedenen Repa-
raturen und notwendigen Anschaffungen. Herr Michael Dahme gab einen kriti-
schen Rückblick über Entwicklungen in Kirche und Gesellschaft seit den letzten
20 Jahren, die sich auch auf unsere Gemeinde auswirken. Nun stellten sich die
zwölf Kandidaten vor, die sich bereit erklärt haben, im neuen Pfarrgemeinderat
mitzuarbeiten. Sie stellen einen guten Querschnitt der Generationen und Berufs-
felder dar. Schließlich bedankte sich P. Schaumann für jegliche bisherige Unter-
stützung und Mitarbeit und erbat sich dies auch für die Zukunft. Er betonte, dass
er sich durch das Vertrauen in der Gemeinde getragen wisse. Deshalb sei er bereit,
auch weiterhin als Pfarrer in der Gemeinde zu wirken.

02. Febr. 2010 - Am Fest Mariä Lichtmess wurden in der Friedhofskapelle die
Kerzen für das neue Jahr geweiht. Nach dem Festgottesdienst ließen sich viele
Gläubige den Blasiussegen erteilen. Am Tag darauf gingen P. Schaumann und 
Diakon Fuchs in unsere beiden Kindergärten, um dort den Kindern und Erziehe-
rinnen den Blasiussegen zu spenden.



05. Febr. 2010 - Pfarrfa-
sching im Thomas-Morus-
Saal, der passend zum The-
ma "In 80 Tagen um die
Welt" wieder sehr schön de-
koriert  war. Der sehr gute
Besuch und eine fröhliche
Stimmung waren der ver-
diente Lohn für alle, die sich
die Mühe der Vorbereitung
und Gestaltung des Abends
gemacht hatten. Auch weite-
re Gruppen: Gartenfreunde,
die Sudetendeutschen, Kin-

der und Jugendliche bei der Teeny-Party konnten  sich so über ihre Faschings-
feiern in einem passenden Ambiente freuen.

17. Febr. 2010 - Viele Gläubige kamen am Aschermittwoch, um das Aschen-
kreuz, das Zeichen für unsere Vergänglichkeit, aber auch für unsere Erlösung
durch Jesus Christus, zu empfangen. Bereits am Vormittag kamen die Kinder un-
serer Kindergärten, Schulkinder und ältere Menschen.

21. Febr. 2010 - An diesem Sonntag feierten wir den 70. Geburtstag unseres
Pfarrers, P. Franz Schaumann SDB. Der Kirchenchor gestaltete den Gottesdienst
mit Lieblingsbeiträgen des Pfarrers. Diakon Richard Fuchs hielt eine eindrucks-
volle Predigt über die geistli-
che Botschaft unserer Ge-
burtstage, über die Gnade
des Dankens und auch der
bestandenen "Wüstenerfah-
rungen" und über Ähnlich-
keiten mit Don Bosco. Zum
anschließenden  offenen Ste-
hempfang waren Pfarrge-
meinde, Gäste und Verwand-
te eingeladen. Zum Schluss
meinte der Jubilar, dass er bei so vielen Zeichen der Sympathie und Anerkennung
unmöglich jetzt schon in den Ruhestand gehen könne. Es war ein Fest, das ihm
selbst und auch der Gemeinde gut getan hat und an das sich alle gern erinnern
werden. Elke Andraschko und P. Schaumann SDB



Bald wird im Frühling die Erde wieder wärmer und die Regenwürmer
können neue Löcher graben. Unser kleiner Regenwurm sucht ein neu-
es Zuhause! Im Komposthaufen ganz unten im Bild wäre es für ihn
am schönsten, denn da gibt es genug zu futtern! 
Welchen Weg muss er nehmen?

KINDERECKE

aus: Misereor-Fastenkalender 2010 

Hier geht’s los!



FAMILIENNACHRICHTEN seit Weihnachten 2009

Durch die Taufe sind wir Gotteskinder geworden:
Lennard Dietrich, Marie Mühlbauer, Amalia Stang, Benedikt Strobl,
Benedikt Jakob, Jonas Hackinger, Katharina Bauer, Mia Kratschmer,
Louis Jais

Zum ewigen Leben heimgegangen sind:
Franz Xaver Rech, Franz Tinkl, Ruth Adamek, Manfred Foegelle,
Klaus Dieter Kolon, Elisabeth Graf, Andreas Winkler, Erika Glassl,
Renate Kusterer, Karoline Wimmer, Kreszenzia Kaiser, Theresia Magg,
Edeltraud Hauke, Johanna Lankes, Günther Richter, Theresia Band

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet:
Gregor Hockerts Barbara Vogt

Kath. Pfarramt Redaktionsmitglieder:

Maria Himmelfahrt Pater Franz Schaumann SDB,
Dr. Gerbl-Str. 11 Richard und Herta Fuchs,
(Eingang Innenhof Pfarrzentrum) Irmgard Dirscherl,
86916 Kaufering Christine Jäger,

Elke Andraschko
Hintergrundbild Titel:
Pfarrbriefservice, Michael Bogedain

Bürostunden: Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr 14.00  - 18.00 Uhr 
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr 
Tel. 08191/ 71 83, Fax 08191/6 42 11

Internet: www.maria-himmelfahrt-kfg.de
e-mail Büro: m.himmelfahrt.kfg@bistum-augsburg.de
e-mail P. Schaumann: franz.schaumann@bistum-augsburg.de

Pflegen wir wieder das Gebet!
Das Beten führt uns nicht nur zu Gott, sondern auch zueinander. 

Es ist eine Kraft des Friedens und der Freude. 
Das Leben in der Familie wird festlicher und größer, 

wenn Gott dabei ist  und seine Nähe im Gebet erlebt wird.
Papst Benedikt XVI.



TERMINE

Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen
Samstag 19.00 Vorabendmesse
Sonntag 08.00 Frühmesse
Sonntag 10.00 Pfarrgottesdienst  (ca. alle 6 Wochen gleichzeitig 

Kindergottesdienst im Thomas-Morus-Haus) 
Wichtige allgemeine Termine
Fr 26.03. 17.30 Kinderkreuzweg
So 28.03. 19.00 Passionssingen
Mi 07.04. 14.30 Kontaktkreis für Alleinstehende und Verwitwete (14-tägig)
So 11.04. 10.00 Erstkommunion
Mi 14.04. 09.00 Teegespräch (jeden 2. Mittwoch im Monat)
Fr 16.04. 19.30 Jugendvesper
Fr 16.04. 20.00 AKKU - offener Frauentreff (11.06., 08.10.)
Mi 21.04. 08.00 Flohmarkt (jeden 3. Mittwoch im Monat)
Do 22.04. 15.30 Kinderkino "Kleiner Dodo"
Do 22.04. 20.00 Kinoabend im Thomas-Morus-Haus 
Sa 08.05. 09.00 Samstagsflohmarkt (jeden 1. Samstag im Monat)
Di 11.05. 17.00 Kindermaiandacht
Mo 17.05. 18.00 Maiandacht der Frauen in "St. Leonhard"
Sa 22.05. 09.30 Firmung
Mo 24.05. - 29.05. Pfarreiwallfahrt nach Turin und Mailand
Do 03.06. 09.00 Fronleichnam
Sa 19.06. 09.00 Kleidersammlung "Aktion Hoffnung"
So 20.06. 10 00 Gottesdienst und Pfarrfest
Sa 03.07. 06.00 Wieswallfahrt für Kinder und Jugendliche
Mi 07.07. 17.00 Grillabend “Frauen für Frauen”
So 25.07. 10.00 Familiengottesdienst mit anschl. Fahrzeugsegnung
So 12.09. 10.00 gemeinsamer Gottesdienst zum Volksfest
Sa 18.09. 03.00 Fuß- und Radlwallfahrt nach Andechs (6.15 Uhr f. Radler)
Fr 24.09. 14.30 Kinderwallfahrt 
Sa 25.09. 09.00 Kleidersammlung "Aktion Hoffnung"
Sa 25.09. 13.00 Bergmesse auf der Gufferthütte
Do 07.10. 20.00 Informationsabend zur Erstkommunion 2011
So 10.10. 09.30 25. Priesterjubiläum Dr. Bertram Meier
Di 12.10. Anmeldung zur Erstkommunion 2011
So 17.10. 14.30 Seniorennachmittag
So 24.10. 10.00 Vorstellungsgottesdienst der Kommunionkinder
Alle aktuellen Informationen aus unserer Pfarrei erfahren Sie aus dem 
Kirchenanzeiger, der wöchentlich zum Sonntag erscheint und in der Kirche am 
Schriftenstand ausliegt.
Sie können ihn auch im Internet finden unter www.maria-himmelfahrt-kfg.de.




